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1. Kurzvorstellung des KomRex 

Das Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und 
gesellschaftliche Integration (KomRex) wurde 2013 als Reaktion auf den NSU-
Komplex als interdisziplinäre wissenschaftliche Einrichtung an der Friedrich-Schiller-
Universität (FSU) Jena gegründet. Zu seinen zentralen Arbeitsfeldern zählen (a) die 
Initiierung, Durchführung und Weiterentwicklung von Forschung, (b) der 
Wissenschafts-Praxis-Transfer, sowie (c) die Förderung des wissenschaftlichen 
Austauschs und Nachwuchses in den Themenbereichen 
Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und gesellschaftliche Integration. 
Das KomRex gehört damit zu den strukturbildenden Einheiten in der Profillinie Liberty 
der FSU. Aufgaben und Struktur des KomRex sind in einem Statut formuliert, das 
zuletzt am 17. Dezember 2024 aktualisiert wurde. 

Das KomRex zählt mehr als 60 Hochschulangehörige der FSU als Mitglieder, die über 
unterschiedliche disziplinäre Hintergründe verfügen, darunter Biologie, 
Erziehungswissenschaft, Geographie, Geschichte, interkulturelle 
Wirtschaftskommunikation, Kommunikationswissenschaft, Politikwissenschaft, 
Psychologie, Soziologie, Sportwissenschaft, Rechtswissenschaft und Theologie. 
Geleitet wird das KomRex von einem Direktorium, dem seit 2024 der Medien- und 
Kommunikationspsychologe Prof. Dr. Tobias Rothmund als Direktor vorsteht und dem 
außerdem Prof. Sebastian Henn (Humangeographie), Prof. Peter Noack 
(Pädagogische Psychologie), Prof. Marion Reiser (Politikwissenschaft) und Prof. 
Sylka Scholz (Soziologie) angehören.  

Am KomRex sind bis Ende 2025 die Geschäftsführung sowie eine Teamassistenz, 
zwei MitarbeiterInnen auf Promotionsstellen sowie drei MitarbeiterInnen auf 
Projektstellen aus Drittmitteln befristet beschäftigt.  

2. Rückblick auf die Arbeit des KomRex seit 2021 

Im Folgenden werden die zentralen Arbeitsfelder und Leistungen seit 2021 in den 
Bereichen Forschung, Wissenschafts-Praxis-Transfer sowie wissenschaftlicher 
Nachwuchsförderung und Vernetzung überblicksartig dargestellt. Für die 
Leistungsbilanz des KomRex von 2016 bis 2021 verweisen wir  auf Beelmann (2020).   

2.1 Forschung 

Seit 2021 wurden am KomRex erfolgreich Drittmittel in Höhe von insgesamt etwa 5,5 
Millionen Euro für Forschungs- und Transferprojekte eingeworben. Die 
interdisziplinäre Ausrichtung und breite Vernetzung des Zentrums spiegeln sich in der 
Vielfalt der Projekte wider, die von regionalen Projekten in Zusammenarbeit mit dem 
Freistaat Thüringen (bspw. TMWWDG) über Projekte mit Finanzierung durch 
Bundesministerien (bspw. BMI, BMBF) und DFG-finanzierte Projekte bis hin zu 
internationalen Verbundprojekten (bspw. HORIZON-2020) reichen. Eine Übersicht 
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laufender und abgeschlossener Projekte ist über die Webseite des KomRex abrufbar: 
https://www.komrex.uni-jena.de/925/forschungsprojekte. 

Im Rahmen der empirischen Demokratie- und Einstellungsforschung sind am 
KomRex mehrere Forschungsprojekte angesiedelt, in denen politische 
Radikalisierungstendenzen sowie Einstellungen zu Demokratie und gesellschaftlicher 
Integration über viele Jahre hinweg erfasst und vergleichend bewertet werden. Seit 25 
Jahren erhebt der Thüringen-Monitor (Prof. Schmitt, Prof. Best, Prof. Reiser) jährlich 
die Einstellungen der Bevölkerung im Freistaat zu zentralen gesellschaftspolitischen 
Themen wie Demokratie, Rechtsextremismus und gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit (zuletzt Reiser et al. 2023). Der Elitenmonitor (BdBO, 2022–
2025, Prof. Reiser) untersucht die Unterrepräsentation von Ostdeutschen und anderen 
gesellschaftlichen Gruppen wie Frauen und Personen mit Migrationshintergrund in der 
bundesdeutschen Elite  (zuletzt Vogel et al. 2024). Zudem wurde zuletzt das 
Verbundprojekt Deutschland-Monitor (BdBO, 2023–2025, Prof. Reiser) ins Leben 
gerufen, das – nach dem Vorbild des Thüringen-Monitors – den Einfluss regionaler 
Kontexte auf die Einstellung der Bevölkerung untersucht (Hebenstreit et al. 2024). 
Neben fachwissenschaftlichen Publikationen (u.a. Holtmann et al. 2024; Küppers & 
Reiser 2023; Reiser et al. 2023), liefern diese Projekte eine wichtige Grundlage für 
Wissenschafts-Praxis-Transfer (u.a. wissenschaftliche Politikberatung für das 
Bundeskanzleramt und die Thüringer Staatskanzlei). 

Im Themenbereich Rechtsextremismusforschung führte das KomRex das im 
Thüringer Landesprogramm DenkBunt finanzierte Forschungsprojekt “Die Topografie 
des Rechtsextremismus und der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit” (DenkBunt, 
2017–2024, Prof. Beelmann, Prof. Rothmund) durch, in dem rechtsextreme 
Einstellungen, Aktivitäten und Strukturen in Thüringen dokumentiert, mit Strukturdaten 
verbunden ausgewertet und in einem interaktiven Daten-Tool (Online-Karte) 
visualisiert wurden (zuletzt Koch et al. 2024). Darüber hinaus war das KomRex in 
verschiedene Verbundprojekte zum Thema eingebunden: Im Projekt “Connect - 
Zusammenarbeit von Polizei und zivilgesellschaftliche Organisationen bei der 
Prävention und Strafverfolgung des Rechtsextremismus” (BMI, 2022–2024, Prof. 
Beelmann) wurde die Zusammenarbeit zwischen Polizei bzw. Sicherheitsbehörden 
und zivilgesellschaftlichen Organisationen im Zusammenhang mit der Prävention und 
Strafverfolgung rechtsextremer Verbrechen analysiert. Im Verbundprojekt “NETHATE 
- Network of Excellence for Research on Hate” (EU HORIZON-2020, 2021–2024, Prof. 
Rothmund) wurden psychologische Dynamiken von Online-Hass im Rahmen 
polarisierter ideologischer Konflikte untersucht. In einem aktuell laufenden 
Verbundprojekt “Alternativ(los)? Einflussfaktoren auf die Populismuskonstruktion in 
alternativen politischen Online-Medien” (DFG, 2024–2026, Prof. Engelmann) werden 
alternative politische Online-Medienangebote kommunikationswissenschaftlich 
analysiert.  Im Bereich der Protestforschung befragte das KomRex-Team im Herbst 
2022 Teilnehmende an Montagsdemonstrationen in Thüringen (Möller et al. 2023).  

https://www.komrex.uni-jena.de/925/forschungsprojekte
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Im Themenbereich Demokratiebildung evaluierte das KomRex seit 2019 insgesamt 
17 Präventionsprojekte, die vom Thüringer Landesprogramm für Demokratie, 
Weltoffenheit und Toleranz gefördert wurden. Aktuell laufen zudem 
Forschungsprojekte, die Demokratiebildung im Sinne einer Sensibilisierung für 
unterschiedliche Formen politischer bzw. ideologischer Voreingenommenheit 
untersuchen. Das Forschungsprojekt “SensipoV – Sensibilisierung für politische 
Voreingenommenheit als Herausforderung für die Wissenschaftskommunikation” 
(BMBF, 2024–2026, Prof. Tobias Rothmund) zielt auf die Entwicklung der Fähigkeit 
ab, eigene politische Voreingenommenheit in der Verarbeitung wissenschaftlicher 
Evidenz zu erkennen und kritisch zu reflektieren. Im Verbundprojekt “ForDiSens – 
Fortbildungen zur Stärkung von Diversitätssensibilität” (BMBF, 2024–2027, JProf. 
Kuhlmann) wird untersucht, wie Fortbildungen für Lehrpersonen zur Sensibilisierung 
für Diskriminierung wirksam konzipiert werden können. Im Projekt “Geschichte statt 
Mythen” (Stiftung EVZ, 2024–2025, Prof. Wagner) sollen Zivilgesellschaft und 
Öffentlichkeit in die Lage versetzt werden, geschichtsrevisionistische Narrative zu 
erkennen und zu demaskieren. Außerdem laufen aktuell Forschungsprojekte im 
Kontext der schulischen Demokratiebildung.  Im Projekt “DieP-SV – Digitale 
Partizipation und Schülervertretung” (BMBF, 2023–2025, Prof. May) wird in ko-
konstruktiver Zusammenarbeit mit PraxispartnerInnen eine hybride Fortbildungsreihe 
zur Unterstützung digitaler SchülerInnenpartizipation entwickelt und evaluiert. Im 
Projekt “NEW-SV – Netzwerk Schülervertretung” (TMWWDG, Prof. Berkemeyer) 
werden Lehrmodule und Materialien zur Demokratiebildung als Querschnittsaufgabe 
für Studierende entwickelt und erprobt. 

Im Themenbereich gesellschaftliche Integration lag in den vergangenen Jahren ein 
Schwerpunkt auf der Analyse der Lebenslagen und Erfahrungen von MigrantInnen in 
Thüringen. In diesem Zusammenhang wurde der Thüringen-Monitor Integration als 
Befragungsstudie unter MigrantInnen durchgeführt (Beelmann et al. 2019), in dem die  
spezifischen Herausforderungen für Geflüchtete in Thüringen erfasst wurden. 
Daneben untersucht ein transdiziplinäres Promotionsprojekt die 
psychotherapeutische Versorgung von Geflüchteten im Kontext globaler 
Transformationsprozesse (Kleinschmitt 2024; Kleinschmitt et al. 2024). Neben 
Geflüchteten stehen insbesondere auch internationale Studierende an der FSU im 
Fokus des Interesses. Seit 2024 untersucht das KomRex gemeinsam mit dem 
Internationalen Büro der FSU im Projekt “ARAPiS - Analyse der Rolle und des 
Arbeitsmarkt-Potenzials internationaler Studierender” (TMWWDG, 2024-2025, Prof. 
Rothmund, Prof. Henn) die Gelingensbedingungen für den Übertritt internationaler 
Fachkräfte nach einem Studium an der FSU in den Thüringer Arbeitsmarkt. Daneben 
analysiert ein am KomRex assoziiertes Promotionsprojekt das soziale Klima und 
Diskriminierungserleben an Hochschulen, darunter auch an der FSU (Thinius & 
Beelmann 2022).  
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Im Rahmen der Exzellenzinitative der FSU ist das KomRex personell und strukturell 
an der Antragstellung “Imaginamics - Practices und Dynamics of Social Imagining” 
beteiligt. Mit Prof. Rothmund und Prof. Reiser sind zwei Mitglieder des Direktoriums 
als PIs im Cluster vertreten. Außerdem kommt dem KomRex im Public Hub sowie in 
der Research Area 3 “(Re)Imagining Democracy” eine wichtige Rolle an der 
Schnittstelle zwischen  Forschung und Wissenschaftskommunikation zu. 

Die Ergebnisse der Forschungsarbeiten werden in unterschiedlichen Formen 
publiziert. Hierzu zählen insbesondere Publikationen in internationalen 
Fachzeitschriften mit peer-review. Zudem erschienen mehrere Buchpublikationen, die 
die interdisziplinäre Forschung des KomRex bündeln. Während der 2022 von Prof. 
Beelmann und Dr. Michelsen herausgegebene KomRex-Sammelband die thematische 
Vielfalt der Forschungsarbeiten des Zentrums abbildet (Beelmann & Michelsen 2022), 
beleuchtet der von Prof. Rothmund gemeinsam mit Prof. Walther herausgegebene 
Band Prozesse der Rechtsradikalisierung aus psychologischer Perspektive 
(Rothmund & Walther 2024). Schließlich wurden auch Berichte verfasst, in denen die 
Forschungsergebnisse für Zielgruppen außerhalb der Wissenschaft aufbereitet 
wurden. Beispielsweise wurden in Kooperation mit dem Landespräventionsrat 
Niedersachsen (finanziert vom Justizministerium Niedersachsen, 2017-2026, Prof. 
Beelmann) eine Reihe von Berichten zur Entstehung von Radikalisierung und 
entwicklungsorientierter Radikalisierungsprävention verfasst (Beelmann et al. 2024b; 
Beelmann & Lutterbach, 2023). Eine ausführlichere Publikationsübersicht kann dem 
Anhang entnommen werden.  

2.2 Wissenschafts-Praxis-Transfer 

Das KomRex begleitet seit 2018 das Thüringer Landesprogramm für Demokratie, 
Weltoffenheit und Toleranz “denk bunt” (https://denkbunt-thueringen.de/) als 
Strukturpartner für Dokumentation und Forschung. In dieser Funktion ist es Aufgabe 
des KomRex, die Akteure des Landesprogramms mit evidenzbasierten Empfehlungen 
zu unterstützen und zu beraten. Das Leitmotiv des KomRex lautet dabei seit vielen 
Jahren “Wirkung durch Versachlichung” (Best 2022). In diesem Sinne versteht sich die 
Herangehensweise an Demokratiebildung als überparteilich, evidenzbasiert und 
ideologiekritisch und findet als Politikberatung oder im Rahmen von 
Fortbildungsangeboten, Veranstaltungen oder Publikationen statt.  

Im Bereich der wissenschaftlichen Politikberatung pflegt das KomRex seit vielen 
Jahren einen kontinuierlichen Austausch mit der Landes- und Bundesregierung sowie 
verschiedenen Ministerien. Die empirischen Erkenntnisse aus dem Thüringen-Monitor, 
dem Elitenmonitor und dem Deutschland-Monitor bilden dabei eine zentrale 
Grundlage für die evidenzbasierte Beratung u. a. des Bundeskanzleramts, der 
Thüringer Staatskanzlei und des Thüringer Landtags. So vertritt Prof. Reiser das 
KomRex regelmäßig als Sachverständige und Beiratsmitglied in 
Untersuchungsausschüssen und Entwicklungskommissionen. Zudem erstellte das 

https://denkbunt-thueringen.de/
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KomRex bislang fünf Expertisen zu den Gefährdungen der demokratischen Kultur in 
Thüringen (zuletzt Streitberger et al. 2024). Diese wissenschaftlichen Analysen liefern 
fundierte Erkenntnisse zum Zustand der Demokratie sowie zu rechtsextremen 
Strukturen im Freistaat, nach denen die Demokratieprojekte vor Ort ihre Arbeit 
ausrichten können.  

Eine zweite Säule des Wissenschafts-Praxis-Transfers sind die Fortbildungen zur 
Radikalisierungsprävention und Demokratiebildung für Fach- und Lehrkräfte, die das 
KomRex seit 2020 regelmäßig in Kooperation mit dem Thüringer Institut für 
Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (ThILLM), dem Zentrum für 
Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZLB) und der Professur Fachdidaktik 
Geschichte durchführt. Im Jahr 2024 wurden insgesamt 138 (zukünftige) Lehrkräfte 
in Thüringen erreicht. Zudem ist das KomRex im Landespräventionsrat Thüringen 
vertreten. Seit 2025 leitet die Geschäftsführung die Arbeitsgruppe Radikalisierungs- 
und Gewaltprävention, die zuvor von Prof. Beelmann geführt wurde. Über den 
Landespräventionsrat wurden ebenfalls Fortbildungen initiiert, etwa für die 
Stadtverwaltung Eisenach. Darüber hinaus wurde die Kooperation mit dem 
Landespräventionsrat Niedersachsen fortgeführt, um die Prävention von Extremismus 
und Radikalisierung mit wissenschaftlichen Gutachten, Fortbildungen und 
landesweiten Jugendbefragungen zur Entwicklung neuer Maßnahmen zu 
unterstützen (Beelmann & Lutterbach 2023). 

Eine weitere Säule bilden öffentliche Veranstaltungen, die vom KomRex organisiert 
und durchgeführt werden. Hierzu zählt zuerst die Ringvorlesung “Angegriffene 
Demokratie – Befunde und Gegenmittel”, die seit 2014 insgesamt 92 mal durchgeführt 
wurde. Seit 2025 wird sie als Veranstaltungsreihe fortgeführt, findet zunehmend 
außerhalb universitärer Räume statt und erprobt in Kooperation mit städtischen 
Partnern neue Formate. Im vergangenen Jahr erreichte die Reihe über 300 
Interessierte. Als langjähriger Partner des Jenaer Runden Tischs für Demokratie 
arbeitet das KomRex eng mit der entsprechenden Koordinierungsstelle KoKont Jena 
zusammen. 2021 war das KomRex federführend an der Organisation der 
Veranstaltungsreihe “Kein Schlussstrich! Jena und der NSU-Komplex” beteiligt. 2022 
wirkte es am Projekt “künstlerische Tatsachen” zur Vernetzung von Wissenschaft und 
Kunst mit. Zudem beteiligt sich das KomRex regelmäßig an der Langen Nacht der 
Wissenschaft Jena mit Informationsständen und Veranstaltungen – zuletzt 2024 mit 
einer Podiumsdiskussion über Wissenschaftsfreiheit mit mehr als 100 
Teilnehmenden. 

Schließlich wurden gezielt Publikationen zum Wissenschaft-Praxis-Transfer 
erarbeitet. Hier sind zunächst die Thüringer Zustände zu nennen – ein kompakter, 
faktenbasierter Sammelband zur politischen Kultur im Freistaat, der sich 
insbesondere an MultiplikatorInnen richtet und den das KomRex seit 2021 gemeinsam 
mit dem Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft (IDZ),  der Beratung für 
Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt in Thüringen (ezra) und 
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der Mobilen Beratung in Thüringen (Mobit) jährlich herausgibt. Im Verbundprojekt 
„Connect“ wurden zudem Handlungsempfehlungen zur Stärkung der Zusammenarbeit 
von Polizei und Zivilgesellschaft gegen Rechtsextremismus entwickelt (Beelmann et 
al. 2024a). Ferner wurden evidenzbasierte Praxisempfehlungen zur 
Demokratieförderung und Radikalisierungsprävention vorgelegt (Beelmann et al. 
2024b).  

2.3 Förderung des wissenschaftlichen Austauschs und Nachwuchses 

Das KomRex engagierte sich in den vergangenen Jahren auf vielfältige Weise in der 
wissenschaftlichen Förderung von NachwuchswissenschaftlerInnen. 2024 wurden im 
Rahmen einer bundesweiten Ausschreibung zur Förderung von Forschungsprojekten 
insgesamt 12 Projekte von NachwuchswissenschaftlerInnen aus Psychologie, 
Soziologie, Politikwissenschaft und Kommunikationswissenschaft ausgewählt und 
finanziell gefördert. Den Projekten wurde die Teilnahme an einer längsschnittlichen 
Befragungsstudie im Kontext der Landtagswahlen in Thüringen, Sachsen und 
Brandenburg ermöglicht, die vom KomRex umgesetzt und finanziert wurde. Die 
Fragestellungen wurden im Sinne des Open Science Ansatzes präregistriert. Analysen 
wurden im Rahmen eines Dialogforums im Oktober 2025 in Jena vorgestellt und 
gemeinsam mit Landes- und KommunalpolitikerInnen aus Thüringen, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Brandenburg diskutiert. 2025 wurde eine ähnliche Ausschreibung 
umgesetzt, bei der studentische Kleinprojekte finanziell gefördert wurden.  

Zur wissenschaftlichen Vernetzung führt das KomRex regelmäßig internationale und 
bundesweite Tagungen durch. Dazu zählten etwa das Symposium „Politische Kultur 
in den Regionen der Bundesrepublik: Länder-Monitore im Vergleich“ (2021), der 26. 
Workshop on Aggression (2022) sowie die Strategietagung „Perspektiven einer 
sozialpsychologischen Friedensforschung in Deutschland“ (2022). Im Herbst 2024 
bot das KomRex zudem einen Workshop für Promovierende zum Verhältnis von 
Wissenschaft und Politik an, in dem Gelingensbedingungen für 
Wissenschaftskommunikation mit Zielgruppen in Politik und Medien entwickelt und 
diskutiert wurden. Promovierende, die sich aus geschichtswissenschaftlicher 
Perspektive mit Rechtsextremismus, Demokratie und gesellschaftlicher Integration 
beschäftigen, kamen im Sommer 2024 im KomRex zu einer Textwerkstatt zusammen. 

Derzeit arbeiten ProfessorInnen aus dem KomRex-Netzwerk an einem Antrag auf ein 
DFG-gefördertes Graduiertenkolleg, das das Wechselverhältnis zwischen 
Marginalisierung und Radikalisierung aus interdisziplinär sozialwissenschaftlicher 
Perspektive untersuchen soll. Die Finalisierung des Antrags ist für das erste Quartal 
2026 geplant. 
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3. Perspektiven und Entwicklungsziele des KomRex bis 2030 

Das KomRex wird ab 2026 als wissenschaftliches Zentrum dauerhaft an der 
Universität Jena etabliert. Zum Juli 2026 soll die Position der Geschäftsführung 
unbefristet besetzt werden, das KomRex wird ab dem neuen Jahr außerdem dem 
Vizepräsidium für Universitätsgemeinschaft und Engagement zugeordnet. In dieser 
Rolle soll das KomRex fakultätsübergreifend die Schwerpunktbildung in Forschung, 
Wissenstransfer und Nachwuchsförderung zum Thema Demokratie unterstützen und 
vorantreiben. In der Forschung zielen wir darauf ab, regionale und internationale 
Perspektiven zu verbinden und die wissenschaftliche Exzellenz und Sichtbarkeit der 
FSU insbesondere durch die Verbindung zum Imaginamicscluster weiter auszubauen. 
Im Bereich Wissenschafts-Praxis-Transfer wollen wir den Austausch mit 
Universitätsgemeinschaft, Politik, Schule, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
weiterentwickeln und gestalten. Im Bereich der Nachwuchsförderung soll durch die 
Entwicklung neuer Masterstudiengänge und die Einwerbung eines DFG-
Graduiertenkollegs eine strukturierte Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses im Bereich der Demokratieforschung etabliert werden. 

3.1 Leitbild  

Das KomRex orientiert sich in seiner Arbeitsweise an der freiheitlich-liberalen 
Grundordnung als Rechts- und Orientierungsraum für das Zusammenleben in 
demokratischen Gesellschaften sowie an den Prinzipien eines kritisch-rationalen 
Dialogs (Popper) als Methode der kommunikativen Bearbeitung gesellschaftlicher 
Konflikte vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Evidenz. In diesem Zusammenhang 
ist es Ziel des KomRex, Radikalisierungsdynamiken in der Gesellschaft nicht nur zu 
identifizieren und zu beschreiben, sondern diesen auch präventiv entgegenzuwirken. 
Vor diesem Hintergrund kommt Demokratiebildung und gesellschaftlicher Integration 
eine besondere Bedeutung zu. Deren Gelingensbedingungen zu verstehen und im 
Austausch mit relevanten gesellschaftlichen AkteurInnengruppen an deren 
Herstellung mitzuwirken, stellt daher ebenfalls ein zentrales Ziel des KomRex dar. Für 
die Arbeitsweise des KomRex sind die folgenden Prinzipien handlungsleitend: 

- evidenzbasiert und interdisziplinär – Das KomRex arbeitet evidenzbasiert in 
dem Sinne, dass Analysen, Aussagen und Handlungsempfehlungen ausgehend 
von wissenschaftlicher Evidenz entwickelt und formuliert werden. 
Wissenschaftliche Erkenntnisse zu den Themenbereichen Radikalisierung, 
Demokratiebildung und gesellschaftliche Integration werden dabei 
interdisziplinär synthetisiert und integriert. Auch wenn die Methoden der 
Gewinnung von Evidenz zwischen Disziplinen stark variieren, stellen die 
Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis (DFG, 2025) eine gemeinsame 
Qualitätsgrundlage dar.  

- überparteilich und ideologiekritisch – Im Sinne des an Universitäten geltenden  
Neutralitätsgebots, verpflichtet sich das KomRex einer überparteilichen 
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Position, die sich an der freiheitlich-liberalen Grundordnung orientiert und 
keiner parteipolitischen Rationalität folgt. Gleichzeitig nimmt das KomRex eine 
ideologiekritische Haltung ein, die die Rigidität geschlossener Weltbilder 
hinterfragt, Ambiguitätstoleranz im Umgang mit divergierenden politischen 
Positionen fördert und zu einer ergebnisoffenen Auseinandersetzung mit 
diesen anregt. 

- dialogisch und transdisziplinär – Das KomRex orientiert sich an einem 
dialogischen Verständnis von Wissenschaftskommunikation. Dabei wird der 
Wissenschafts-Praxis-Transfer als wechselseitiger Prozess begriffen, für den 
das KomRex gezielt Kommunikationsräume entwickelt und bereitstellt. Hierzu 
werden Praxispartner einbezogen, die im Sinne einer transdisziplinären 
Ausrichtung auch aktiv in den Forschungs- und Kommunikationsprozess 
eingebunden sind. In diesem Austausch werden wertvolle Impulse für die 
Weiterentwicklung der Forschungsagenda sowie die Wissenswertschöpfung in 
verschiedenen Anwendungskontexten gewonnen. 

- regional und international – Ein Alleinstellungsmerkmal des KomRex im 
Vergleich zu anderen, ähnlichen wissenschaftlichen Zentren ist die 
gleichzeitige regionale und internationale Orientierung. Der regionale Bezug auf 
die politische Lage in Thüringen kommt in der Auswahl von Forschungs- und 
Transferaktivitäten zum Ausdruck. Die internationale Ausrichtung in Forschung 
und Vernetzung ist Ausdruck der wissenschaftlichen Exzellenz, der sich das 
KomRex verpflichtet.  

3.2 Themenbereiche 

Rechtsextremismus und Radikalisierung, Demokratiebildung und gesellschaftliche 
Integration sind als Themenbereiche wechselseitig aufeinander bezogen (siehe 
Abbildung 1) und vollziehen sich jeweils auf Mikroebene (bspw. individuelle 
Orientierungen), Mesoebene (bspw. Regeln, Normen und soziale Imaginationen in 
Gruppen) und Makroebene (bspw. strukturelle Merkmale von Lebensräumen). Im 
Folgenden gehen wir auf die geplante strategische Ausrichtung des KomRex in allen 
drei Bereichen näher ein.  

Abbildung 1: Themenbereiche am KomRex 
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3.2.1 Rechtsextremismus und Radikalisierung 

Die Bedrohung liberaler Demokratien durch Rechtsextremismus und politische 
Radikalisierung bleibt eine zentrale Herausforderung. Aus diesem Grund legt das 
KomRex auch in den nächsten Jahren einen starken Fokus auf die Entwicklung und 
Kommunikation wissenschaftlicher Expertise zu dem Thema. Gleichzeitig soll der 
Fokus auf Radikalisierung als Sammelbegriff für unterschiedliche Ausformungen 
antidemokratischer Entwicklungen geweitet werden. In dem Sinne befasst sich das 
KomRex auch spezifischer mit Antisemitismus, Populismus, 
Verschwörungsnarrativen, Autoritarismus oder auch mit Einschränkungen von 
Wissenschafts- oder Meinungsfreiheit sowie den individuellen und strukturellen 
Gemeinsamkeiten dieser unterschiedlichen Phänomene. Im Einklang mit diesem 
breiteren Verständnis sind bereits erste Drittmittelanträge auf dem Weg, so zum 
Beispiel ein BMBF-Projekt zu Antisemitismus, das in Kooperation mit der Stiftung 
Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora beantragt wurde (BMBF, 
Gesamtvolumen: 900.000 €), sowie ein DFG Emmy-Noether Antrag und ein DFG 
Forschergruppenantrag unter Beteiligung des KomRex zum Thema 
Verschwörungsdenken.  

Die Forschungsaktivitäten auf dem Gebiet der Online-Radikalisierung sollen 
angesichts der zunehmenden Herausforderungen durch digital verbreitete 
Desinformation und Hassrede systematisch ausgebaut werden. Die laufenden 
Forschungsprojekte zu Populismus in alternativen politischen Online-
Medienangeboten (Prof. Engelmann), zur Analyse rechtspopulistischer Narrative in 
sozialen Medien (Prof. Rothmund) und das Promotionsprojekt am KomRex zu 
kommunikativen und psychologischen Dynamiken von Online-Hass legen dabei die 
Grundlage. Perspektivisch soll dieser Forschungsstrang ausgebaut werden, um ein 
umfassenderes Verständnis der Dynamiken digitaler Radikalisierung und diskursiver 
Strategien der extremen Rechten auch speziell in Thüringen zu ermöglichen. Hier 
sollen zukünftig auch Synergien mit dem Exzellencluster Imaginamics entwickelt und 
ausgebaut werden.   

Schließlich ist es im Sinne einer gesellschaftlichen Wissenswertschöpfung 
wünschenswert, dass die Forschungsperspektiven in stärkerem Maße über ein reines 
Monitoring von Radikalisierungsdynamiken hinaus auf die Entwicklung und Evaluation 
von Präventions- und Interventionsmaßnahmen ausgerichtet sind. Das KomRex hat 
hierzu in der Vergangenheit durch die Arbeiten von Prof. Andreas Beelmann 
wegweisende Grundlagen gelegt, die national und international rezipiert werden 
(bspw. Beelmann & Lösel, 2021; Jahnke et al. 2022). Diese Arbeit gilt es fortzusetzen 
und zu erweitern. Beispielhaft können hier Maßnahmen im Bereich der Informations- 
und Medienkompetenz zum Umgang mit Desinformation genannt werden. Die 
Übergänge zum Themenbereich der Demokratiebildung sind dabei fließend.  
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3.2.2 Demokratiebildung 

Ein zentrales Ziel ist und bleibt die Förderung der Qualitätsentwicklung im Bereich der 
politischen Bildung. Hierzu sollen evidenzbasierte Ansätze der Demokratiebildung 
identifiziert, entwickelt und vermittelt werden. Demokratiebildung wird dabei als 
Querschnittsaufgabe verstanden, an der unterschiedliche AkteurInnengruppen 
beteiligt sind. Innerhalb der Universität zielt das KomRex vor allem auf die 
Lehrkräfteausbildung ab. Gemeinsam mit dem ZLB soll darauf hingewirkt werden, 
Demokratiebildung stärker im Bereich des Lehramtsstudiums zu verankern. 
Zusätzlich könnte sich das KomRex im Bereich “Forum Generale”  der Neukonzeption 
des Studium Generale einbringen und dort Veranstaltungen zur Demokratiebildung 
anbieten (siehe 3.3.2). Außerdem sollte die Förderung und Evaluation der Qualität 
zivilgesellschaftlicher Demokratieprojekte ausgebaut werden. Hierfür pflegt und 
entwickelt das KomRex einen engen Austausch mit zivilgesellschaftlichen 
PraxisakteurInnen wie dem IDZ, MOBIT, ezra, Distanz e.V., Drudel11 oder den 
Partnerschaften für Demokratie. Schließlich sollen für ausgewählte Zielgruppen in 
gesellschaftlichen Schlüsselpositionen weiterhin außeruniversitäre 
Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der  Demokratiebildung angeboten werden.  

Um eine Orientierung auf individuelle Bildungsprogramme zu ergänzen, sollen in 
Zukunft in stärkerem Maße auch Maßnahmen zur Demokratisierung von Prozessen 
und Strukturen in den Blick genommen werden. Mögliche Fragen beziehen sich hier 
auf die Stärkung von demokratischen Normen bzw. die Entwicklung entsprechender 
sozialer Imaginationen innerhalb von Wirtschaftsunternehmen, 
Bildungseinrichtungen oder auch politischen Institutionen. Auch die Frage der 
Resilienz von Rechtsstrukturen und -prozessen vor dem Hintergrund von 
Digitalisierung und künstlicher Intelligenz soll eine stärkere Bedeutung erhalten. 
Durch diese Ausweitung der Perspektiven des KomRex können wissenschaftliche 
Disziplinen wie die Geschichts- und Kulturwissenschaften oder auch die 
Rechtswissenschaften und Informatik stärker als bisher in die Arbeit des KomRex 
eingebunden werden.  

3.2.3 Gesellschaftliche Integration 

Im Bereich der gesellschaftlichen Integration zielt das KomRex auch zukünftig explizit 
auf eine regionale Ausrichtung ab. Im Fokus stehen Diskriminierungserfahrungen 
internationaler Studierender an der FSU, die erfolgreiche Integration von Fachkräften 
in den Arbeitsmarkt in Thüringen und eine verbesserte Repräsentation 
marginalisierter ostdeutscher Gruppen in der bundesdeutschen Elite. Dabei sollen 
auch Zielgruppen in den Blick genommen werden, die aufgrund anderer Merkmale von 
gesellschaftlichen Prozessen ausgeschlossen werden oder den Verlust 
gesellschaftlicher Anerkennung fürchten. Hierzu zählen beispielsweise Frauen, ältere 
Menschen, GeringverdienerInnen, Menschen in spezifischen Regionen oder Vierteln  
oder auch Personen mit Behinderungen. Beispielhaft kann es darum gehen, 
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Geschlechterstereotype von rechtsradikalisierten gewalttätigen ostdeutschen 
Männern aufzubrechen und alternative Männlichkeitskonstruktionen zu stärken 
(Scholz, 2023). Dieser Integrationsaspekt soll auch im geplanten Graduiertenkolleg 
untersucht werden. In Kooperation mit dem SFB/Transregio “Strukturwandel des 
Eigentums” werden auch Fragen der zunehmenden sozialen Ungleichheit durch die 
ungleiche Verteilung von Eigentum mit Fragen der gesellschaftlichen Integration 
verknüpft. In diesem Kontext zeigen sich massive Ungleichheiten zwischen Männern 
und Frauen, aber auch zwischen West- und Ostdeutschen. 

Das KomRex plant das begonnene Monitoring von Diskriminierungserfahrungen 
internationaler Studierender an der FSU fortzuführen (Thinius & Beelmann 2022). Hier 
wäre auch ein regelmäßiges Campusmonitoring denkbar, um das soziale Klima an der 
FSU zu ermitteln und Entwicklungspotenziale zu identifizieren. Im Bereich des 
Transfers soll die Zusammenarbeit mit dem Diversitätsbüro und dem Internationalen 
Büro der FSU intensiviert werden. Strategisches Ziel des KomRex ist es, 
Empfehlungen für die Verbesserung der Integrationsleistungen für die FSU, die Stadt 
Jena aber auch internationale Studierende evidenzbasiert herzuleiten und 
kontinuierlich weiterzuentwickeln.  

Die Landesregierung ist bestrebt, die Integration internationaler Fachkräfte in den 
Arbeitsmarkt in Thüringen zu verbessern. Hierzu will das KomRex einen Beitrag 
leisten, indem bestehende Aktivitäten in Forschung und Transfer weiterentwickelt 
werden. Aufbauend auf das aktuelle Projekt ARAPiS (“Analyse der Rolle und des 
Arbeitsmarkt-Potenzials internationaler Studierender”, siehe 2.2) sollen auch 
zukünftig die Gelingensbedingungen gesellschaftlicher Integration durch Forschung 
in Unternehmen und Kommunen sowie durch Befragung internationaler Fachkräfte 
empirisch ermittelt, ausgewertet und kommunikativ aufbereitet werden.  

3.3 Arbeitsfelder 

Das KomRex will auch in Zukunft die drei Arbeitsfelder Forschung, Wissenschafts-
Praxis-Transfer und Nachwuchsförderung verbinden und integrieren. Diese erstrecken 
sich jeweils über alle drei Themenbereiche  (siehe Abbildung 2). 

3.3.1 Forschung 

Im Bereich der Forschung will das KomRex in noch stärkerem Maße auf eine 
interdisziplinäre Vernetzung bestehender Aktivitäten innerhalb der FSU hinwirken. 
Das KomRex will sich als strukturelle Schnittstelle zum Exzellenzcluster Imaginamics 
etablieren und interdisziplinäre Kooperationsprojekte zu den Themenbereichen des 
Zentrums unterstützen. Außerdem sollen Verbundprojekte und entsprechende 
Forschungsanträge außerhalb des Clusters angeregt und in der Antragstellung 
unterstützt werden.  

Abbildung 2: Verbindung von Themenbereichen und Arbeitsfeldern am KomRex 
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Ein zentraler Bestandteil der Forschungsstrategie bleibt die Fortführung der 
Einstellungs- und Demokratieforschung in Form des Thüringen-Monitors, des 
Elitenmonitors sowie des Deutschland-Monitors, da erst eine langfristig angelegte 
Demoskopie belastbare Erkenntnisse über Kontinuitäten und Wandlungsprozesse der 
politischen Einstellungen in der Bevölkerung liefert. Die kontinuierliche Beobachtung 
kann stabile Trends von kurzfristigen Schwankungen unterscheiden und fungiert 
damit als eine Art Frühwarnsystem für gesellschaftliche Radikalisierungstendenzen. 

Die strategische Ausrichtung der Forschung des KomRex besteht auch perspektivisch 
darin, gleichermaßen eine regionale und eine internationale Perspektive 
einzunehmen. Die regionale Ausrichtung zielt darauf ab, spezifische Phänomene in 
Thüringen und Ostdeutschland wissenschaftlich zu beleuchten. Dabei werden 
Spezifika der regionalen Kontexte beispielsweise als strukturelle 
Rahmenbedingungen oder auch komparativ in den Blick genommen. Die 
internationale Perspektive impliziert eine Orientierung an wissenschaftlicher 
Exzellenz im Sinne internationaler Standards sowie internationale Vernetzung und 
eine vergleichende Forschungsperspektive. Diese Orientierung soll insbesondere im 
geplanten DFG-Graduiertenkolleg eingenommen und weiterentwickelt werden.  

3.3.2 Wissenschafts-Praxis-Transfer 

Ein entscheidender Mehrwert der langfristigen Förderung des KomRex liegt in seiner 
Position an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis. Im Gegensatz zu 
projektgebundener, zeitlich begrenzter Forschung mit Anwendungsbezug 
gewährleistet das KomRex einen kontinuierlichen Transfer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in verschiedene Anwendungskontexte. Dabei kann das KomRex auf 
gewachsene Erfahrung und Netzwerke in der Initiierung und Durchführung 
transdisziplinärer Kooperationen mit Praxispartnern zurückgreifen. Diese Netzwerke 
sollen gepflegt, weiterentwickelt und für die Universität und den Exzellenzcluster 
Imaginamics nutzbar gemacht werden. Dabei zielt das KomRex insbesondere darauf 
ab, dialogische Formate des Wissenschafts-Praxis-Transfers zu entwickeln, 
umzusetzen und zu evaluieren. Entsprechende Formate sind im Exzellenzcluster 
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Imaginamics geplant, wo das KomRex beispielsweise für die Umsetzung von Citizen-
Science Formaten Verantwortung trägt. Die KomRex-Strategie des Wissenschafts-
Praxis-Transfers soll auch in Zukunft verschiedene Kontexte in den Blick nehmen: 
Politik, Universitätsgemeinschaft, Schule, Wirtschaft und Zivilgesellschaft (siehe 
Abbildung 3). 

Im Dialog mit der Politik soll die erfolgreiche Arbeit fortgesetzt werden. 
EntscheidungsträgerInnen werden weiterhin mit empirisch fundierten Analysen und 
Handlungsempfehlungen unterstützt. Dazu zählen Policy Papers zu aktuellen Studien 
und themenspezifische wissenschaftliche Expertisen sowie die Beteiligung an 
Beiräten (bspw. Landespräventionsrat). Ergänzend werden Hintergrundgespräche auf 
Bundes- und Landesebene geführt, perspektivisch auch auf EU-Ebene, um 
wissenschaftliche Erkenntnisse gezielt in politische Entscheidungsprozesse 
einzuspeisen. Das KomRex setzt dafür verstärkt auf eine engere Vernetzung mit 
Ministerien, Landesprogrammen und Landespräventionsräten, ParlamentarierInnen 
und Stiftungen. 

Abbildung 3: Anwendungskontexte des Wissenschaft-Praxis-Transfers am KomRex 

 

Die Universitätsgemeinschaft wird in ihrer Resilienz gegenüber Angriffen auf das 
soziale Miteinander oder auch die Wissenschaftsfreiheit gestärkt. Dafür werden im 
Rahmen der KomRex-Veranstaltungsreihe hochschulrelevante Debatten aufgegriffen 
und um gezielte Formate ergänzt, die offene Gesprächsräume für Studierende, 
Lehrende und technische Mitarbeitende der Universität schaffen. Zusätzlich soll das 
KomRex im Bereich “Forum Generale”  der Neukonzeption des Studium Generale 
kontinuierlich Veranstaltungsformate einbringen. Ein weiterer Baustein ist eine 
Intensivierung der Kooperation mit den Beratungsstellen der FSU, die mit 
wissenschaftlicher Expertise in Fragen der Diversitätsförderung und 
Antidiskriminierung unterstützt werden. Ergänzend berät das KomRex die 
Universitätsleitung strategisch zu Fragen der Wissenschaftsfreiheit und 
demokratischen Hochschulentwicklung. 

Im Bereich der Wirtschaft strebt das KomRex eine Intensivierung der  
Zusammenarbeit mit Unternehmen über das Netzwerk “Weltoffenes Thüringen” sowie 
die “Charta der Vielfalt” an, um Rechtsextremismusprävention, Demokratiebildung und 
gesellschaftlichen Integration in Thüringer Betrieben zu verankern. Insbesondere über 
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wissenschaftliche Beratung in den Bereichen Internationalisierung und Integration 
internationaler Fachkräfte sollen Unternehmen gezielt dabei unterstützt werden, 
Vielfalt und demokratische Unternehmenskultur zu fördern. Die Präsentation und 
Vermittlung der Ergebnisse des Forschungsprojekts ARAPiS im Kontext einer 
landesweit beworbenen Veranstaltung im Herbst 2025 stellt hier einen wichtigen 
Schritt dar.  

Das KomRex engagiert sich für die Stärkung schulischer Demokratiebildung als 
fächerübergreifende Querschnittsaufgabe. Dazu wird die phasenübergreifende 
Ausbildung und Fortbildung von Lehrkräften weiterentwickelt – von der universitären 
Lehre bis zur berufsbegleitenden Lehrerfortbildung. Die Zusammenarbeit mit dem 
ZLB, dem ThILLM und den Schulämtern wird ausgebaut, um Forschung und 
pädagogische Praxis enger zu verzahnen. Schwerpunkte liegen auf der 
Qualitätsentwicklung demokratischer Bildung und der Stärkung der 
Handlungskompetenzen von Lehrkräften. Das inhaltliche Portfolio soll um Themen 
wie Desinformation, Online-Hass und Antidiskriminierung erweitert werden. Zudem 
fördert das KomRex die Vernetzung relevanter Akteure an der FSU im Bereich der 
Lehrkräftebildung, um die Demokratiebildung als gemeinsames Vorhaben nachhaltig 
zu verankern. 

Auch die Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft bleibt ein zentraler Bestandteil 
des Wissenschafts-Praxis-Transfers des KomRex. Das in den vergangenen Jahren 
aufgebaute breite Netzwerk in Thüringen und darüber hinaus macht das Zentrum zu 
einem wertvollen Ansprechpartner in Fragen der wissenschaftlich fundierten 
Demokratieförderung, Radikalisierungsprävention und gesellschaftlichen Integration. 
Das soll weiter intensiv genutzt werden, um  die Qualitätssicherung und -entwicklung 
zivilgesellschaftlicher Initiativen evidenzbasiert zu unterstützen. 

3.3.3 Förderung des wissenschaftlichen Austauschs und Nachwuchses 

Der wissenschaftliche Austausch zu den Themenbereichen des KomRex soll sowohl 
innerhalb der FSU als auch außerhalb weiterhin angeregt und intensiviert werden. 
Innerhalb der FSU wird in jedem Semester eine Veranstaltungsreihe organisiert und 
im Rahmen eines Newsletters über aktuelle Entwicklungen informiert. Außerdem wird 
die Mitgliederakquise weiter vorangetrieben, um das KomRex Netzwerk kontinuierlich 
zu erweitern. Der wissenschaftliche Austausch über die FSU hinaus wird im Rahmen 
von Konferenzen und Workshops entwickelt und ausgebaut, die in regelmäßigen 
Abständen am KomRex stattfinden sollen.   

Insbesondere die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses soll am KomRex 
in Zukunft gezielt ausgebaut werden. Hierzu sind Aktivitäten in der 
Graduiertenausbildung, aber auch in Bezug auf die Entwicklung von Studiengängen 
geplant. Das geplante interdisziplinäre DFG-Graduiertenkolleg stellt eine zentrale 
Säule der Strategie im Bereich der  Graduiertenausbildung dar. Der Antrag stellt 
soziale Marginalisierungsprozesse und daraus resultierende Risiken für 
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gesellschaftliche Integrität und demokratische Kultur in den Fokus.  Zur Stärkung der 
internationalen Sichtbarkeit und Exzellenz werden Forschungsaufenthalte, 
Konferenzteilnahmen und Kooperationen mit internationalen Partnerinstitutionen 
unterstützt. Durch eine transdisziplinäre Ausrichtung werden Praxisbezüge realisiert. 
Bei der Studiengangsentwicklung sollen Masterstudiengänge zu fachübergreifenden 
Querschnittsthemen im Bereich der Erforschung und Stärkung demokratischer 
Prozesse und Strukturen entwickelt werden. An der Fakultät für Sozial- und 
Verhaltenswissenschaften schließt das KomRex dabei an das Schwerpunktthema 
Demokratie an. Hier haben bereits erste Gespräche zwischen Politikwissenschaft, 
Erziehungswissenschaft und Kommunikationswissenschaft stattgefunden. 
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Desinformation als Gefahr für Demokratien" (RV) 

Juni 2022:  Ronald Hirte: "Zwangsgemeinschaftliche Verflechtungen. Koloniale 
Aspekte der Geschichte Buchenwalds" (RV) 

Juli 2022:  Prof. Dr. Miriam M. Müller-Rensch: "Bromance und Erzfeind – Die paradoxe 
Beziehung zwischen Jihad und extremer Rechter" (RV) 

05.-06.09.2022: Tagung im Rahmen des Connect-Projekts: Topografie des 
Rechtsextremismus. Dresden 

12.-13.10.2022: Tagung im Rahmen des Connect-Projekts: Hass(-kriminalität) im 
digitalen und analogen Raum. Hamburg 

13.-15.10.2022: Strategietagung zu „Perspektiven einer sozialpsychologischen 
Friedens- und Konfliktforschung in Deutschland“. Organisiert von Prof. Dr. Tobias 
Rothmund 

26.10.2022:  Prof. Dr. Elżbieta Korolczuk: "Gender and right-wing populism in the 
context of anti-gender campaigns" (RV) 
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02.11.2022:  Andreas Kemper: "Antifeministische Diskurskoalitionen der Rechten" 
(RV) 

09.11.2022:  André Dörfer: "Versteckspiel im Web 2.0: Wie gehen Jugendliche mit 
rechtsextremen Youtube- und Instagram-Inhalten um?" (RV) 

10.-12.11.2022: Workshop on Aggression: The Nature and Prevention of Political 
Violence. Organisiert durch Prof. Dr. Andreas Beelmann 

21.-22.11.2022: Tagung im Rahmen des Connect-Projekts: Neue Allianzen? 
Verschwörungsideologien und rechter Extremismus. Stuttgart 

23.11.2022:  Dr. Thomas Gesterkamp: "Mimikry: Väterrechtler und ihre Tarnstrategien" 
(RV) 

28.-29.11.2022: Tagung im Rahmen des Connect-Projekts: Polizei und 
Zivilgesellschaften gegen Rechtsextremismus - Perspektiven einer gestärkten 
Kooperation. Berlin 

07.12.2022:  Michael Wörner-Schappert: "Ablehnung, Abwertung, Entmenschlichung. 
LGBTQI+-Feindlichkeit im Internet" (RV) 

18.01.2023:  Simone Rafael (Amadeu Antonio Stiftung, Chefredakteurin von 
Belltower.News) (RV) 

03.05.2023: KomRex-Team (Jena): Vorstellung der Herbstumfrage 2022 im Rahmen 
von "Wem gehört der Montag?" (RV) 

17.05.2023:  Anna Weers (Amadeu Antonio Stiftung): "Rechte Landnahme und 
zivilgesellschaftliche Intervention im ländlichen Raum" (RV) 

31.05.2023:  Prof. Dr. Peter Wetzels (Hamburg): "Demokratiedistanz und 
rechtsextreme Einstellungen in Deutschland im Kontext aktueller Krisen" (RV) 

14.06.2023:  Prof. Dr. Marion Reiser & Dr. Anne Küppers (Jena): Vorstellung des 
Thüringen-Monitors 2022 (RV) 

28.06.2023:  Veronika Kracher (Amadeu Antonio Stiftung): "George Soros finanziert 
die Trans-Agenda? Antisemitismus und LGBTQ-Feindlichkeit" (RV) 

18.10.2023: Fachtag "Rechte in der Mitte?" in Kooperation mit ezra, IDZ Jena, MOBIT, 
LZT Thüringen – Beiträge zu radikalisiertem Konservatismus 

07.11.2023:  Silvio Duwe (Berlin): "Die Anastasia-Szene als völkisch-
antidemokratische Sammlungsbewegung" (RV) 
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05.12.2023:  Prof. Dr. Roland Imhoff (Mainz): "Die Psychologie des 
Verschwörungsglaubens" (RV) 

16.01.2024:  Leonard Kaminski (Berlin): "Hass auf Jüdinnen und Juden – Indikator für 
den Status unserer Demokratie" (RV) 

30.01.2024:  Maik Fielitz (Jena): "Prämissen, Herausforderungen und Grenzen einer 
digitalen Rechtsextremismusforschung" (RV) 

22.05.2024:  Dr. Anne Küppers & Prof. Dr. Marion Reiser (FSU Jena): "Politische Kultur 
und Arbeitswelt in Zeiten von Polykrise und Fachkräftemangel" – Ergebnisse 
Thüringen-Monitor 2023 (RV) 

05.06.2024:  Prof. Dr. Sylka Scholz (FSU Jena): "Die rechtspopulistische 
Vereinnahmung einer 'Krise der Männlichkeit'" (RV) 

12.06.2024:  Marie Müller-Elmau (verfassungsblog.de): "Das Thüringen-Projekt: 
Resilienz von Demokratie und Rechtsstaat im Angesicht autoritär-populistischer 
Parteien" (RV) 

19.06.2024:  Prof. Dr. Sebastian Henn (FSU Jena): "Left-Behindness: Verbitterung und 
Rechtspopulismus". Perspektiven aus der regionalen Wirtschaft" (RV) 

25.06.2024:  Larissa Deppisch (Thünen-Institut): "Da bist du auf dem Land abgehängt" 
– Peripherisierung und ruraler Populismus (RV) 

23.10.2024:  Yvonne Andrä (Regisseurin): Filmvorführung und Diskussion: "ARENA 
196 – zwischen Wende, Wahl und Wirklichkeit" (RV) 

30.10.2024:  János Varga & Johannes Gräßer: "Historische Perspektiven & 
Bildungsarbeit gegen Antisemitismus" – Vortrag und Praxisbericht (RV) 

15.11.2024:  Dr. Dr. Andreas Umland: "Postsowjetischer Rechtsextremismus. Ein 
Russland-Weimar-Vergleich" (RV) 

22.11.2024: Podiumsdiskussion im Rahmen der Langen Nacht der Wissenschaften: 
"Angegriffene Wissenschaft in Zeiten von Verschwörungsdenken, Desinformation und 
Rechtspopulismus" (RV) 

22.–23.11.2024: Workshop mit Dr. Timo Lochocki (ehem. Regierungsberater): 
"Wissenschafts-Praxis-Transfer im politischen Raum" – für Promovierende und 
Postdocs 

04.12.2024:  Dr. Felix Schilk: "Die Erzählgemeinschaft der Neuen Rechten" – 
Buchvorstellung (RV) 
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05.12.2024: Jugendkonferenz des KomRex in Kooperation mit dem IDZ – Diskussion 
über Jugendpolitik und Landtagswahlergebnisse mit Jungpolitiker*innen 

15.01.2025: Doppelbuchvorstellung von Prof. Dr. Tobias Rothmund & Prof. Dr. 
Matthias Quent: “Psychologie der Rechtsradikalisierung” & “Rechtsextrem – das neue 
Normal?” (RV) 

09.04.2025: Franziska Bausch-Moser: „don't stop motion“ (Filmvorführung und 
Diskussion) 

23.04.2025: Prof. Dr. Andreas Beelmann Institut für Psychologie (Uni Jena), Distanz 
e.V., Drudel 11 e.V.: „Distanzieren und Aussteigen – Deradikalisierung im Kontext des 
Rechtsextremismus.“ (Podiumsdiskussion) 

07.05.2025: Johannes Streitberger: „Entfesselte Gewalt. Das Kriegsende 1945 in 
Thüringen am Beispiel Saalfelds“ (RV) 

21.05.2025: Prof. Dr. Dr. Ralf Koerrenz (Institut für Bildung und Kultur), VertreterInnen 
des Lehramtsreferats und der Landesschülervertretung: „Demokratiebildung in der 
Lehrerausbildung und Schule – ein Dialog“ (Podiumsdiskussion) 

04.06.2025: Julian Kauk: „Desinformation in digitalen Sphären: Ein 
antidemokratischer Brandbeschleuniger?“ (RV) 
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